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Die „Laibachtl Zeitung" erscheint, mit Ausnahmt der
Sonn- und Feiertage, täglich, und lostet sammt den
Veilllgeu im Conl^ltoir ganzjährig 11 si., halb-
jährig 5 f l . 50 lr., mit Kreuzband im Comptoir
ganzj. 12 f l . , halbj. 6 si. Fllr die Zustellung in's
Haus sind halbj. 50 kr. mehr zu entrichten. M i t
drr Post portofrei Znnzj., mttn Kreuzband und ge-

druckter Adresse 15 si., halbj. 7 si, 50 kr.

Änsertionsgeliülir jilr rme «HlNiNlolid-Spaltenzeî '
oder den Namu derselben, ist filr inmligc Einschal-
tung 6 kr., fl!r 2malige«kr., für 3inaligc 10lr. n. s. w.
Zu diesen Gebilhrcn ist noch der Insertions - Stempel
per 30 kr, filr eine jedesmalige Einschaltung hinzu zu
rechnen. Inserate bis 10 Zeilen losten 1 si. 90 kr.
filr 3 Mal, 1 si. 40 kr. filr 2 Mal und NO kr. filr

1 Mal (mit Inbegriff des Insertionsstcmpels).

^öalbacher Mtung.
Amtlicher Theil.

Kaiserliches P a t e n t v o m 2 . J u n i » S t t » ,
womit dcr Stadtratl) der Stadt Tricst zur Vornahme
dcr Neuwahl in das Haus der Abgeordneten des
Rcichsralbcs auf den 10. Juni 186!; als Landtag
einberufcu und bestimmt wird, daß derselbe nach Voll '
ziehuug dieser Wahl in seiner Eigenschaft als Landes-

Vertretung wieder zu prorogircn ist.

Wir /ran) Joses der Eche,
von (Gottes (Gnaden Kaiser von Oesterreich;

Köuig von Hnngarn und Böhmen, König der
Lombardei lind Venedigs, von Dalmaticn, Kroa^
tien, Slavonien, Galizicn. Lodomericn nnd I l l i -
rieu; König uon Icrnsalcm ?c.; Erzherzog uon
Oesterreich s Großhcrzog von Toscaua nnd Kra.
fan; Herzog von Lothringen. Salzburg, Stcycr.
Kärntcn. Krain und dcr Vnkowina; :c. :c. x.

tl'nn kund und zu wissen:
Der Etadtralh Unserer rcichsuumittclbarcn Stadt

Triest wird znr Vornahme dcr Neuwahl in das Hans
dcr Abgeordneten des Ncichsrathes auf den 10. I nm
als Landlag einberufen, nnd ist nach Vollziehung
dieser Wahl in seiner Eigenschaft als Laudcövcrlrc-
tuug wicder zu prorogiren.

Gegeben in Unserer Haupt - und Residenzstadt
Wien am 2. des Monats Juni im Eintausend acht-
hundert drei und sechzigsten, Unserer Reiche im fi'mf-
zehnten Jahre.

Franz Joseph m. p.
Erzherzog N a i n e r m l'

Schmer l ing »n ^
Auf Allerhöchste Anorduung:

Freiherr v. Nans on net.

Se. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller,
höchster Entschließung vom .'N.Mai d , I . deu bei dem
Justizministerium in Verwendung stehenden KrciSgo
richlsrath Albert F c l n c r uon der A r l znm I u -
stizmimsterialsekretär allcvgnädigst zu ernennen geruht.

Das hohe k, k. Finanz-Ministerinn, hat den Ad»
junftcn zweiter Klasse dcr Landcshauptkassc zn Lai«
bach, Wenzel D c u , zum Kassier erster Klasse, und
den Kassicr erster Klasse dcrsclbeu Kasse, Josef Gol°
l o b , zum Adjunkten erster Klasse bei dieser Kasse
ernannt.

Graz am 26. Mai 1863.

Nichtamtlicher Theil.
Laibach, 1. Inni .

Das Tagcscreigniß bilden die preußischen Ver<
ordmingcn bezüglich der Prcsse. Alle Vlätlcr bespre-
chen dieselben und sind der Ansicht, daß damit nur
der Anfang gemacht sei, daß andere Maßregeln gegen
b>'e Beamten, Vereine:c. folgen werden. I n dcr TI'at,
die Reaktion in Preußen schreitet mit Siebrumeilen-
stiefclll einbcr. Der erste Streich gegen das konsli°
Ultionclle Leben, gegen die Verfassung ist gefallen - -
sagt der „Votsch." — der Anfang uom Ende gekom-
men. Man kennt das alte berühmte Wort : Gebt
^us Preßsrcibeit lind wir wollen uns alle anderen
Freiheiten selbst erobern! I n den Vcrüncr Regi»
N.Mgskrcisen h i tman dieß Wort wohl beherzigt und
bie Bedeutung wie den Einfiuß der freien Presse in
Allstem Umfange erkannt; deßhalb wählte man die
-l-'Nssc znm Objekt des Angriffes. Herr v. Vismark
>"t ohne Zweifel gedacht und gerathen: «Nehmt

dem Volke nur die freie Presse, dann fallen die an-
dcrcn Paar Freiheiten, die noch aus dem Jahre mit
drei Kreuzen übrig geblieben sind, von selbst in Schult
und Trümmer!"

„Scit Oktober 1<^;2". sagt die Ost'D.P,. „arbeitet
Herr von Vismark mit Vewußtsein anf eine Kata-
strophe hin; seit drei Vierteljahren also mnß er mit
sich im Reinen sein über jene wahrhaft organisatori-
schen Gesetze, wodurch er die Wiedergeburt'Preußens
einzuweihen beabsichtigt. Das Erstlingswerk seiner
tiefsinnigen Studien ist — eine wortgelrenc Kopie
des napoleonischen Prcßgcsctzes von 1852! Mit dem
Verwaltungösysteme. das die österreichischen Presse
glücklich losgeworden ist, wird heute die preußische be»
schenkt! Freilich, freilich! zu so kühnem Finge der
Pi'antasie vermochte nur ein wahrhaft schöpferischer
Staatsmann, nnr ein „genialer" Parteigänger dcr
„Krcuzzcitnng" sich emporzuschwingen: ein lederner
Vurcaukrat, ciu vulgärer Liberaler wäre darauf im
Leben uicht verfallen! Wäre cs nicht ein Stuck
Weltgeschichte, das sich hier vor unseren Augen ab'
spielt, wir möchten den Leser uur biltcu, sich die un>
bcschrciblichc „komische Kraft" , die darin liegt, nicht
entgehen zu lassen. Was haben «Krcuzzcitung" und
Konsorten uicht übcr dcu Imperialismus seit zehn
Jahren gczettcrt und gewettert! Wie haben sie ihn
verketzert als das Grab ciiler Fnihcit. weil er dnrch
Aufhebung der alleinseligmachenden ständischen Glie-
derung die Gesellschaft i» Atome, in Flugsand auf-
löse! Und das erste Mal . wo sie sich an der Arbeit
zeigen sollen, was thun sie? Sie fahren mit beiden
Füßen ill die Vcinkleidcr, welche Napoleon für sich
zugeschnitten hat und von denen rs l'cute vielleicht
nicht einmal mehr ganz ausgemacht ist, wie lange cr
sie uoch selber wird tragen wollen!"

Die preußischen Vlätler urtheilen „atürlichev
weile, da sie die Getroffenen sind, noch schärfer. Die
„Vr. Ztg." bemerkt: «Also wirklich Verordnungen
nach Art. 63 dcr Verfassung? Es gibt also wirklich
Jemand, der zu bchanptcn wagt, es sei in diesem
Augenblick «..die öffenlüchc Sichcrbcit bedroht"", mil.
hin nach Art. 111 ««Krieg und Aufrubr"" in Ans-
sicht? Oder cs sei ein ««ungcwöhiilichcr Nothstand""
vorhanden? Nnn dann sage mm, wenigstens nicht
mehr, daß die Verfassung noch bestehe! Sie ist dann
nicht blop verletzt, sondern faktisch aufgehoben im
vollsten Sinne des Wortes."

Ein anderes Vrcslaucr Vlatt schließt seine,, Ar.
likrl mit folgenden Worttn: „Die Stuarts, die Vonr>
bons, die Wasas und die Vraganzas sino dem Dogma
des persönlichen Regiments zum Opfcr gefallen; aber
cö scheint nicht, als finde ihr Schicksal die gebührende
Vcachtnng."

Die'dänische Regierung hat in cincr vom 16.
v. M. datirtcn identischen Note den Protest der deut.
scheu Großmächte einfach zurückgewiesen. I n Folge
desseu ist der Vnndcöausschuß für Schleswig-Holstein
beauftragt worden, die geeigneten Anträge zn stellen,
und wir wissen bereits, wie dieselben lauten. Däne-
mark wird aufgefordert, die Ordonnanz uom W. März
zurnck;uzichen, und wenn dieß binnen vier Wochen
vom Datum der Aufforderung „icht geschehen ist. wird
zur unwiderruflichen Vundes'Erckution geschritten. Es
könnte also wohl geschehen, daß bis Mitte In l i dculschc
Vundestnippcn (man bezeichnet das 10. Armcckorps)
nach Holstein marschircu und diese Proviu^ vorläufig
iu Pfand nehmen. Wir zweifeln, daß die Herren
Däncn einen Versuch machen, dic Erekution gewaltsam
zu verhindern,

I« Erzherzog Maximilian von <5stc
war dcr drille Sohn des am .-.'4 Dezember 1606
ucrsloibcncn Erzherzogs Ferdinand und der an, 14.
November 1829 aus dem i,'ebcn geschiedenen Erzher,
zogin Maria Vcatrir von Este, Herzogin zn Massa

nnd Carrara, und kam am 14 In l i 17^2 in Mailand
zur Welt. Schon frübzeilig für den Militärstand bc>
stimmt, erwarb er in dcr österreichischen Armee zuletzt
den Rang eincs Gcncral'Fcldzcngmcistcrs. I m Jahre
1<̂ 07 wnrdc ihm das (1^54 dissolvirte) Artillerie»
Regiment Nr. 2 verliehen und als dicscs im Jahre
l835 an den Generalmajor Marschall v. Viberstein
gelangte, übernahm der Erzherzog die Inhabcrstellc
des Infanterie«Regiments Nr. 4 . sowie im Jahre
Î 5>5> auch die des neuerrichteten Arlillerie«Regiments
Nr. 10.

Während des Fcldzugcs im Ial,re 1809 erhielt
er ein Kommando. Mit dcr Vertheidigung dcr Stadt
Wien beauftragt, nahm er unch der Schlacht bei
Gbersbcrg die Armee des Generals Hillcr auf und
traf Anstalten zur entschiedensten Gegenwehr, da er
Wien uoch immer halten zn können hoffte. Als aber
die Franzosen von den Vorstädten ans. wclchc sic be«
rcits besetzt hielten, das Fcner der Vesatzung erwiderten,
von der Bevölkerung Wiens die Vittc ausgesprochen
wnrde. die Hauptstadt des Reiches uicht dcr Gcsal'r
dcr Zrrstöruug prciszngcbcn und dcr französische Oc<
ncral Vcrthicr schriftlich drodtc. daß man die Stadt,
wem, sie noch ferner Widerstand leiste, binnen scchs
und dreißig Stunden in Asche lcgcn würde, als end»
lich ein Theil der französischen Armee über eine»
Douauarlu senle, um dem Erzherzog den lehlcn Rück«
weg abzuschneiden, — erst da enlschwsi sich dieser,
den Widerstand aufzugeben, zog sich mit dem größten
Theile dcr Vcsatzuug iu Ordnnng zurück nnd mar«
schirtc nach Ungarn.

Während des Feldzngs in Frankreich stand er
bei dcr von seinem Vruder, dem Erzherzog Ferdinand
von Este, befehligten k. k. Reservearmee und koin«
mandirte eine alls 8 Grcnadicrbalailloncn zusammen«
gesetzte Division. Vei dieser Gelegenheit erwarb rr
sich gerechte Ansprüche auf dcn Dank der (Einwohner,
indem er die Lasten des Krieges uach Kräften zu
mildern bemüht war. Melirere Städte, welchen starke
Kontributionen auferlegt wareu, vornehmlich Sanmur,
verdankten dem Erzherzog bedeutende Erleichterungen.

Nach dcm am 2. April 18:!5> erfolgten Hintritlc
des Erzherzogs Anton Viktor, Großmeisters des deut«
scheu Ordens im Kaiserlhnm Oesterreich, wurde am
22. desselben Monats der Erzlierzog Maximilian, bis
dahin Ritter des dcntschen Ordens und Landkomlhnr,
der ehemaligen Vallci Franken. im Großkapilel zu
Wien aus der Mitte dcr Ordensritter einmülhig znm
Hoch« und Deutschmeister cwäblt.

Schon vor dcm Jalnc 1809 war die Vcscstigung
des Donautbales lebbaft angeregt worden, aber lbeils
wegen des nachfolgenden Krieges, theils in Rücksicht ans
die durch Konwrns Vcfestignng in Anspruch gem'»,,
mencn Gcldkräfte wieder in dcn Hinlergruud getrelen.
Endlich kam dieser Plan zn Stande. Doch nicht
Enns. wie man es früber beabsichtigt, sondcrn Linz
wurde zum Mittelpunkt des ueucn Vcfestignngssystcms
auscrschcn. Erfindcr und Schöpfer dieser uach il'rer,
Konzeption mit Recht bcrnhmttn Wcvke war dcr Er;«
herzog Maximilian und ihm zn Ehren erhielten sie
dcu Namen «Marimiliauische Thürme".

Der Erzherzog ging mit großer Vorsicht und>
Gcwisscnhaftigleit an sein Werk. Zunächst crbautc
er im Jahre 1828 aus eigenen Mitteln und auf ei-
gene Gefahr einen jener Thürme, ans welchen dic
beabsichtigte Lagcrkette bestehen sollte, probeweise auf
dem Frciubcrgc. Dieser Thurm wurde dann uach
seiner Vollendung im September 1829 einer probe«
wciscn Beschießung in Gegcuivart weiland Sr . Ma-
jestät des Kaisers Franz l. unterzogen, und nun ev«
l'ielt bci dcm vollständig befriedigenden Erfolge die
Anlegung der beabsichtigten Btt'esligung die Aller«
höchste Gcnehmigling. (Da nachmals dcr Umkreis
dcr Lagcrketle dergestalt crwcitcrl wurdc. daß dcr
Probclhurm ilincrbalb des Rm/onö dersrlbcu zu l i o
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gen kam lind hierdurch seine Verweudbarkcit vonl
fortifikatorischcu Standpllukte aus verlor, so sch»»f der
Erzbcrzog den Freinbcrger Thlirm später zu einem
Palais um. und baute eine kleine Kirche hinzu,)

Am 10. April 1831 legte der Erzherzog dann
den ersten Grundstein z» den eigentlichen Thurmbau,
ten und unter seiner unmittelbaren Leitung wurden
slc im Laufe weniger Jahre ausgeführt. Vei der
langcreu A>»»uesenheit dcs Kaisers Franz l. zu Linz
im Jahre 1833 besichtigte Derselbe in Begleitung
des Erzherzogs diese Werke und druckte dem Erfinder
und Erl'auer seine l'esondere Zufriedenheit ans.

Dadurch daß diese Thürme tief in den Vodrn
eingcgraben. sind sie breschefrci; dcr nicht große Naum,
den die Oberfläche einnimmt, bietet dem feindlichen
Wurfgcschützc ein beschränkles Ziel, umsomchr, da
man über den eigentlichen Zielpunkt in Ungewißheit
ist. Die Einrichluug dcr Thürme ist nach dein Sy-
stem eines Kriegsschiffes. I n den bombenfesten un°
tcrc» Räumen befinden sich die Munition uno die
Lebensmittel, dann über diesen die Wohnuugeu der
Mannschaft, dann die Wurfgcschütze. welche von oben
dirigirt werden, und auf der Plallform die wcndba-
nn Geschüße. die »wch Aviso von oben dlirch eine
Vorrichtung nnten nach den schon gegebenen Punklen.
deren Linien bezeichnet sind. gerichtet werden. Die
Geschützbedienung ist sehr ciufach, und es werden bloß
ein Paar Mann dazu verwendet, indem mehrere ein-
ander nur im Wege stellen winden.

Wenn anch dcr »nächtig fortschreitende Geist der
Erfindnng, der der Kriegskunst dienstbar gemachte
Faktor dcS Dampfes und der Eisenschieuen,. namcnt«
lich aber der neuere gewaltige Umschwung im gesamm»
ten Artillcriewcscn seitdem der Anwendbarkeit des
Malimilianischen Vcfestiguugssystems Eintrag gethan
haben, so »var dasselbe doch zu seiner Zeit eine der
wichtigsten fortlfikatorischcn Verbesserungen, die weit-
hin ihren Einfinß übte, in fremden Ländern und bei
fremden Heeren Eingaug fand und ihrcm Schöpfer
einen bleibenden Rainen in der Geschichte der Kriegs»
technik sichert.

Mit einem Eifer obue Gleiche» betrieb der Erz«
herzog die wissenschaftliche und technische Pfirge der
Artillerie. Kein Fortschritt, leine Verbesserung in
dieser Sphäre blieb ihm fremd und er selbst brachte
eine Neihe artilleristischer Erfiuduna.cn zu Stande,
denen der Kenner scincn Beifall nicht versagen kann,
wenn anch vielleicht nur ei» kleiner Theil derselben
zur bleibenden praktischen Anwendung gekommen ist.

Dieser mit immer gleicher Liebe fortgesetzte Um»
gang mit einem Gegenstände, der so viele Anregung
gewährt, trug wohl wesentlich dazu bei, dein Erz»
Herzoge noch ill hohe» Jahren eine seltene Geistes-
frische zu bewahre»», die selbst durch physische Vc-
schwcrdcu, welche das Alter mit sich brachle, nicht ab»
geschwächt wurde. I l i r entsprach auch seine rege
Theilnahme an fremden Freude»» und Schmerzen,
eine Theilnahme, die sich in zahllose»» Handlungen
der Großmnth segcuvoll belhätigte. Von den reichen
Mittel»», über welche er gebot, machte er den edelsten
Gebrauch und namenllich im weilen Umkreise seines
lieblichen Nobusihcs an« Trauusec verehrten die Ve<
wohncr in ihn» ihre»» Gönner, ihren Wohlthäter.

Mit banger Vesorgniß vernahm man in» März
1863 die Kunde, daß der Erzherzog auf seinem Schlosse
Ebcllzweier von rmcm ernstcu Unwohlsein, einer mit

Vlutlongcstioncu nach dein Kopfe verbundenen Nerven»
schwäche befallen worden sei. Seine kräftige Nalur
widerstand Anfangs dein Uebel, er erholte sich und
die Nachrichten lantctcu wieder beruhigender. Aber
»»och nicht zwei Monate später verschlimmerte sich sein
Zustand abermals und die Vcfürchtungcn, die derselbe
einflößte, gingen jetzt leider i» Erfüllung. Gestern,
am 1. Juni , Vormlttags 9 ^ Uhr schloß Erzherzog
Maximilian die Allgen für immer.

Oesterreich.
W i e n , 1. Iuu i . Das Etaatsmiuistcrium hat

endlich auch iu Wicn die Aufhcbuug des Vorberei-
tung^-Jahrganges am hiesigen Polytechnikum dckrctirt,
nachdem die lucistcu anderen längst mit gutein Äci-
spiele uorausgcgaugcu waren. Damit ist ein Grund-
übel dieses Institntcs, eine durchwegs unpraktische
Einrichtung abgeschafft. Aclanullich licstaudeu dicsc
Jahrgänge früher an sämmtlichcu österreichischen tech-
nischen Schulen lind sollten den Zweck haben, jencu
Jünglinge»», welche die Erlauguug einer geuugcndcn
Borbildung versäumt hatte»,, ciuc solche zu crmo'a,-
lichcn; aber sic erreichten ihn nicht, konnten ihn nicht
erreichen. Die nöthigen Borbcdingnngcu zum Einlrittc
iu de»» Vorbereitung^-Jahrgang waren die absolmrtc
Hauptschulc, eil» Alter von achtzehn Jahren und, selt-
sam gcuug, der Ablauf einer solchen Frist, innerhalb
welcher der Reflektant die Obcrrcalschnlc oder das
Obergymnasinm hätte absoluircn töuncu; zuwcilcu
wurde diesen uoch eine Anfuahmc-Prüfung hinzugefügt.
(3s ist ciulcuchtcud, daß auf diese Art Icdcrmalm
Thür uud Thor geöffnet ward, uud in der That
wurdc uamcutlich das Wiener Polytechnikum zahlreich
uon Jünglingen bcsncht, dic keineswegs talcutirtc
Gcistcstindcr waren. Wcitcrs aber war die Ausbil-
dung in dcm c i n c u Jahrgange der Vorbereitung,
ohne Verschulden des Lehrkörpers, ciuc absolut ober-
flächliche, wic sie cö der Natur dcr Sache nach nicht
anders wcrdcu tomttc; es wurdc Allcs gelehrt, abcr
bllltwcnig gclcrut, und dieser Umstaud hat uicht wenig
dazu beigetragen, das; dic österreichischen Institute in
üblen Ruf kamen. M i t der Aufhebung dieser Eiu^
richtung scheint nns das Prinzip festgestellt, daß fortan
nur Jünglinge mit genügender wisscnschaftlichcr Vor-
bildung Zutritt zu den technischen Studien erhalten
sollen, scheint uus dcr Grundsatz ausgcsftrocheu, daß
man endlich doch an ein System des technischen Unter-
richts dcntc. Wir betrachten dic Aufhcbung des Vor-
bcrcitnngö - Jahrganges als einen ersten und wesent-
lichen Schritt dazu, möchten abcr bci dieser Gelegen»
hcit ciucli Wliusch in Vorschlag bringen, nämlich dic
Abschaffung dcr fogcnanntcu t o m m c r z i c l l c n Ab -
t h c i l u n g c n dcr technischen Lehranstalten. Vor zehn
und zwanzig Jahren war cS lein üblcr Gedanke, dcu
technische»» Schulcu ciucuKurs anzuhängen, iu wclchcm,
wenn auch uur iu dcr allcrdürftigstcu Wcisc, jcucm
Äcdürfnissc nach müional-ötononüschcm u»»d ha»»dcls
wisscuschaftlichciu Untcrrichtc abgcholfcn wlirdc. )üm-
»»»ehr gibt cs Handclsschulcu iu ausrcicheudcr Äicugc
uud zwcckculsprcchcudcr Orgauisaliou. Dic „kou»mcr-
zielten Abtheilungen" dcr tcchnischcu Institute sind
deßhalb wcrth. nud nntzlos geworden und kosten nnr
M'ld. ( ^ . D. P.)

- Ans T r ie f t wird gemeldet: Der öfter ans«
gesprochene Wnnsch, daß die Regierung ein Kriegs«

schiff nach Koustautinopel absenden möge, um den
Unordnungen auf deu österreichische», Handelsschiffen
zu steuern, ist bereits in Erfüllung gegangen und das
Kanonenboot „Kcrka" (Kommandant Schiffslientcnant
Funk. eii» geborner Wiener) a»f der Reise »»ach dein
Bosporus begriffen.

P r a g , 1. Inni . I n einer bente abgehaltenen
anßerordeüllichen StadtverordueteU'Sitzung wnrdc der
Antrag, dcm Baron Kellersperg das Ehrenbürgerrccht
zu verleihen, angenommen; die ezcchischen Kollegillius-
Mitglieder waren abwesend. Am Bahnhof fand die
Abschiedsaufwarlung der Zivilbchörden, Generalität,
Landtags - Korporation nnd der Vürgergardcn unter
Zndrang der Bevölkerung Statt.

K r a k a u , I . Juni, Die Warschauer Depesche,
welche eine Niederlage Oksinski's bei Kcmiecpol meldet,
ist durchaus falsch. Die Stadt wurde von den Russen
weder eingenommen noeb verbrannt. Alif dem Rück»
;»ge haben die Russe,» dos Schloß Cbrzastow be-
schossen, Oksinsli soll die Russen bei Ianow ge<
schlagen baben,

K r a k a u , 2. Iuu i . Dein heutigen „Czas" zu-
folge soll Oksinski nach dcm siegreichen Gefecht bei
Koniccpol libcrmalö am 28. Niai bei Janow cine
rnssische Infailtcvic-Abtheilung uud 40 Dragoucr
gänzlich geschlagen haben. I n Lühaueu soll a»n 21.
Albcrtynsli uuwcit Swicuciauy gegen die Russen
uutcr Schuwalolu glücklich gcfochtcu haben. I»n zka-
lischcr Goiwcrucmcnt agirt in dcr Gegend uon Lodz
uud Lcuczyc dic Abtheilung Oborsli 's, Wlodna's,
Sllipta's nnd dic Rcitcrabtheilnug Grabowsli's. Äci
Lodz konzcntrircn dic Russen größere Streitkräftc.
Bei Pcyscru stcht cinc ncuc Insurgenten - Abtheilung.
(3zaä)o»vsti bciluruhigt dic Rllsscn im nördlichen Theile
dcs R'adomcr Gouucrlicmculs und soll bci Bialobrzcg
gcsicgt habcn. I n Podolicn, in dcr Gegend von
(ähiniclnik sollen bedeutende Jusurgentcn-Abtheiluugcu
steheu.

Hermauustadt , 28. Mai. I u Maros>Vasar<
brly hat der intllligcntc Theil der Vevölkernng die
Herren Grafen Dominik Tclcli und Moriz Lazar als
Kandidaten für deu siebenbürgischeu Laudtag aufge-
stellt. I m Maroser Stuhle landldiren Graf Stefan
Rheday uud der geweseuc Köuigsrichter Saiuuel
u. Na^y,

Aus (sa t ta ro »uird der „G. C." geschrieben-
Die Hoff,inng, daß wenigsteus einigen uon den <ü
Dalnialiei» lebenden nioiitenegrinischen Verbannlen
tue, str^ffrsic Iiücklehr in ihre Hemmt gestattet würde,
scheint sich nicht »ur nicht zu bestätigen, sondern,
»vie man vernimmt, fäi^t man sogar a n , ihr in
Montenegro bcfmdlichcs Vermögen einzuziehen. Der
Fürst soll iu neuerer Zeit sehr mißtrauisch geworden
sei», was auch der Umstand beweist, daß außer den
Perjauiks und Senatoren keinem ande-rcn Montene-
griner der Eintritt iu das vom Fürsten bcwohutc
Haus in Elttinjc crlanbt wird. Allgemein wird in
ueucstcr Zeit das Bcuehmen dcr Türken gerühmt.
Die Montenegriüer besuchen jetzl unbehelligt die
Märkte von Skntari und Podgorica, sowie das öster-
reichische Küstenland.

Deutschland.
B e r l i n , 30. Mai. Es wird erzählt, daß die

Tagesberichte und Zcituugsauszügc für Sc. Majestät
deu König seit einige»» Wochen von Herru Robert

Feuilleton.

Die Gröffnnng der Kärntner Bahn.

Die Kärntner Vahn, die so lange ersehnte, ist
endlich eröffnet worden. Mittags den 31. Mai laugte
der Festzug mit den Gästen aus Wie», Graz ?c, iu
Klagcnfurt an.

I n Marburg war der neue Bahnhof festlich gc«
schmückt, auf der Strecke Marburg-Klageufutt war
nicht nur jedes Stationsgebäude, sondern sogar jedes
Wächtcrhänschcu aul's Zierlichste herausgeputzt, wo
der Zug' hielt, da empfing ihn Musik, Pöllcrgekrache
uud Hurrahrufe der vcrsammcltcu Meuge.

Zu Uuterdrauburg war ciuc Ehrcupforte aufgc-
stellt, auf welche mau austatt der Stalucu, kräftige,
schwindelfreie Vaucrnburschcu mit Hacken und Spaten,
die Arbeit repräscntircnd, gestellt hatte. Anf dcm
Vogen dcr Pforte prangten die Worte: «Siuu,
Kunst. Kraft!«

Zu Vlciburg war der Chor dcr Vcrgkuappcu iu
seiuer kleidsame!» Vcrgmannötracht aufgestellt, desscu
Kapelle das ,,G?tt erhalte!" und Andclcs spielte.

Das Draulhal selbst gehört zu deu reizendsten
Gegenden, dic jemalö eine Lolomolive durchbralistc.
Hohe, schöugcformte. »uit dunklen Tannen bewachsene
Gebirge begrenzen cs. durch welche, bald breiter uud
ruhiger, bald zusammengedrängt, schäumend zwischen
Felsen hiudurchbrcniseud, dic ihrem Lauf entgegen.

stehen, die Dräu sich schlangelt uud die Landschaft
belebt; uon Minute zu Minute wechselt das Bild
uud immer bietet sich dcm Auge eine ncnc überra-
scheude Schöuhcit. Stellenweise laufen die Verge in
mehreren Reihen übereinander erhöht und bilden ein
Panorama von wuudcrbarstcr Abwechslung, jeßt die
Drcinsicht in ein tiefes, grüues, tauucnrcichcs Seiten,
thai gestattend, jcht in geschlossener ^,inie immer cn«
ger aneinander rückcud, als wollte», sie dcr Dräu dcu
Durchgang vcrwchrcn und plönlich zurücklrctcud nach
beide,» Seiten, weite Thäler bildend, in welche, von
jenseits dcr ersten Kette, die blauen Epchcu schuec«
bedcckler Verge hcrcinseheu.

I n einem ähnliche», Thalc liegt Klagcnsnrt, Der
dortige Vahnhof schimmerte natürlich im schönsten
Schmucke, dic ganze Stadt hatte sich auf demselben
zusammengedrängt. Eine Militärkapelle (uon Varou
Maroicic-Infanterie), sowie dcr Mäunergesaugsvereiu
erwarteten den Zug.

Nuu vollzog dcr Fürstbischof Wicrry von Gurk
die Einsegnung dcr Lokomotive und Vahn; cr schloß
dic kirchliche Feier mit einer glänzenden Ncdc, worin
er die ncuc Vahu. fur den Verkehr gcschaffcu, mit
der Lebensbahn verglich. Wie Feuer und Wasser,
cutgegeugescptc Elemente, sich hier vereinen, um ein
drittes heilbringendes Element zu bildcu, so sollen
auch die Gegensätze iu dcr Mcnschcnbrust ausgährcu
uud sich uculralisirc», zu heilbringenden Zwecken;
Liebe und Glanbc sollen diese Vermittlung herbei-
führen. Die Vahn führe in ein Land dcs Friedens,
das nicht zerrissen werde vom Nationalilätenhader
und Zwist, uud so wic Derjenige strafbar sei. dcr

Schienen ausrciße, um die Lokomotive aus ihrer
Vabn zu bringen, so seieu Diejenigen verdammllch,
welche durch Entflammen des Nationalitätszwistcs die
Völker ans ihrem ruhigen Geleise zu bringen suchen.
— Dic Rede »nachts eine» tiefe», Eindruck, der erhe-
bend und- ucrgelstigeud durch das gauze Fest hindurch
wirkte.

Hierauf sprach dcr Herr Handelsmiuister Graf
Wickenbnrg. Er hob r»ic Vcdentung der Wichtigkeit
der neuen Vahn hervor und deutete darauf lnn, daß
dieser Linie bei ihrcm küuftigcu Anschluß au die tiro-
lischcn Vahnen eine schöne Zukunft erblühen dürfte.
Die Militärkapelle fiel ein, nach ihr sang der Män-
ncrgesaiigsvercin das nachstehende Lied von Ernst
Rauscher, koinpouirt vou Neiucr:

Glilclauf! Frohlock in Deiner Schöne!
Carinthlll, holde Alpcnbrant!
Wirst hnltc dcm feurigsten der Sühne,
Dcm mächt'gcn Zeitgeist augetrant!
Mit Ammlthrciz ihn zn crsrcncn,
Hast Dn gehofft umsonst manch' Jahr,
Nun fithrt er Dich in allen Treuen
Zu dcr Gebirge Fclsaltar!
Wir aber, die im sscstgcwühle
Ersehnten Vnndeö Zeugen stch'u,
Wir wollcn Glillk, GcdcihcnSfttlle
Vom Wcltmlcnlcr niedcrflch'nl
Nuf Dich, o Heimat, traute, lleinel
Auf's llanze grosze Vaterland,
An daö zu innigem Vcrnue
Dich tnüpft ein nncmflöblich Band!
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Bürkucr. dcm Redakteur des „Klciuen Reaktionärs",
abgefaßt werden.

V e r l i u , 2. Juni. Der „Staatsanzcigcr" vcr«
öffentlicht eine anf Antrag des Staatsministcrinms
und auf Grund des Artikels 03 dcr Vcrfassnngs«
Urkunde erlassene, vom Gesammtministcrinm kontrasig»
nirlc königliche Verordnung, nach welcher die Ver-
waltungsbehörden befilgt sind. das Erscheinen einer
Zeitung oder Zeilschrift wegen fortdauernder, die
öffentliche Wohlfahrt gefährdenden Hallung zeitweise
oder dauernd zu verbieten. Die Gcfährduug der
öffentlichen Wol'Ifahrt ist als vorhanden anzunebmen.
nicht bloß w>uu einzelne Artikel für siel? ihies I n -
haltes wegen zur st>afrechl!ichcn Verfolgung Anlaß
geben, sondern auch wenn die Gesamnslballnng des
Blattes das Bestreben erklären läüt: Die Elnfurcht
und Treue gegen den König zu untergraben. den
öffrnlllchen Frieden durch Aufreizung der Angehörigen
des Slaalcs gegen einander zu gefährden, die Ein-
richt»n>>en dcü Slaalcs, die öffenilichen Bebörd»».
dercu Anordiningcn dlirch Bebanplnng entstellter odcr
gcbässig dargestellter Tbaisachen oder Schmäbungcn
und Vciböbnungen dem Hasse oder der Verachlling
ausznslyen. oder gegeu die Anordnung der Obiigkcit
anznreize». Gottesfurcht uud Sittlichkeit zu untergr^»
den. die kehren. Einrichtungen oder Gsbräuche lincr
dcr christlichen Kirchen oder einer anerkannten Reli»
gionögesrllschaft durch Spott'bcral'znzicben.

Das Verlwt erfolg! nach vorberigcr zweimaliger
Verwarnung de? Verlegers t-urch Plenarblschluß der
bclreffendln Regierung. Die au^ivärtigeu Zeünngen
kann das Ministerium ans dcnlselben Grnndc ver-
bieten.

F r a n k f u r t a. V t . , 2, Juni. Tie heutige
«Europe" berichtet: Der Allsschnß in Betreff der
holstcin'schcn Frage wird in 14 Tagen Bericht er<
statten. Die Mehrheit des Ausschusses beantrag!:
Unter Vcsciligung des Anlrags Oldenburgs und Fest-
seyung cincr vicrwöchcntlicheu Frist eine letzte Auf-
forderung znr Zurücknahme des Patents vom 30.
März uud strikten Beobachtung der Ueliereinknnft von
1851 nnd 1852 an Dänemark zn richlru. I m Falle
einer Weigeruug sei Däuem.nk ,nit unwiderruflicher
Exekution zu bedrohen.

Itallcuische Staatc«
T u r m , 1. Juni (Nachts). Dcr Adreßcntwnrf

des Senats lonstatirt dic ^cothwcndigteit dcr Ucbcr-
cinstimmuug dcr Staatsgewalten unl das (5 iuh c i i s -
lvcrk zu beschlcuuigcu. Er billigt daS Verhalten dcr
Ncgicruug iu Aezug auf die Wicdcrherstclluug dcr
diftloiuatischcu Vezichuugcu zu dcu Großmächten und
wcgcn dcr Konvention mit Frankreich znr Untcrdri'it-
kuug dcs Ärigalttcuwcscus. Dcr Scuat ucrspricht scinc
loyälc Mitwirt'uug zur Vervollständigung dcr Staats-
organisation. Dic Adrcssc wurdc angenommen.

Dic Dcftutirtciltammcr niniiut dc>l Aorcßcntwnrf
auf dic Thronrede ohne Debatte au und genehmigt
den anf die Emigrantcn-Subsidicn bezüglichen Gesetze
cutwluf.

! Z«^,,

Dann ging's znm Diner, Kaum aber halte
mau sich znr Tafel gesetzt, so brach das W.t ter los.
fast eigrope Hagelkörner prasselten bernnler. die im
Hofe aufgestellte Kapelle mußte sich cil<-»d>s' ftüchten
und suchte Schutz unter einem gedeckten Gang. selbst
die Tafel gcricth wegen der in den S a a l stürzende»
EiSmengcn auf einige Zeit in Verwirrung. Toaste
wnrdeu so viele alisgebracht, daß wir nur einiger
erwähnen können, den auf Se, Majestät dcu Kaiser,
auf dic Grafen Wickcnbnrg und Zichy und den be»
deutungsvollsten von al len, deu (telegraphisch bereits
mitgetheillen) des H.'rrn Fürstbischofs W ic r r y : Hoch
allen Nationalitäten und .Konfessionen!

Die Kommnnc wollte den Gästen Festlichkeiten
bereiten, es war daher allgemeiner Wunsch, daß die
Abfahrt nicht, wie im Programme festgesetzt war.
schon um 4 Ul,r Nachmittags stattfinden solle" Graf
Achy, von einigen Vertretern dcr Journal,stik darum
Pflicht, erklärte, er habe nichts dagegen, daß ein
öwcitcr Zug Abends abgehe, wenn der Herr General-
Direktor" Michel dieß möglich finde.

Herr Michel, dcr die Liebenswürdigkeit des Frau«
öoscn mit dcm Ernste des Deulscheu vereinigt, mochte
slch dir Schwierigkeiten einer solchrn Konzession nicht
^rhchi t haben, dennoch war er sogleich bereit, die
Hindernisse alls dcm Wege zn räumen, und wenige
K n u t e n später verkündete Graf Zichy, cs werde
Abends 11 Uhr ein zweiter Zng abgehen.

Dieser letzte Zug hatte mauche Beschwerden zu
^'erivindcu Durch das Unwetter hatte an einer
^l.cllc eine Erdabrntschnng stattgefunden, die Leitungs-
l"hte. dcr Betricbötelcgraphcu versagten wegen der

^ n Elektrizität geschwängerten Luft deu Dienst x .
^".drß, die Uebel wurden allc übcrwundcu. nnd die
ue,er h^. Eröffnung soinit durch nichts, als das
^ l t c r , gestört.

Musiland.
Ans W a r s c h a u , 27. Ma i , wird geschrieben:

Gias Sigmnnd Wielopolski hat unsere Stadt ver-
lassen uud ist iu Begleitung des Fürsten Oginski und
eines allen Pflastertreters, Halpcrts, nach dcr Schweiz
gegangen, wo der Zweiklimpf mit Graf Brauicki aus
Veranlassung des Briefes au den Prinzen Napoleon
stallsindc» wird. Dcr Stellvertreter Wiclopolski's.
als Stadtpräsident, ist rin Bcamler, Auguslouowicz.
dcr im Rufe der Bestechlichkeit selbst uuler Paskic.
wicz uud Muchanow iu der allerersten Reihe stcbt.
— Vom Grafen Branicki wird die Leser folgende
Mittbcilnng vielleicht interessirrn. Er war Flügel-
Adjutant des .«aisers Nikolans. I m Iabrc 1848
gil,g er, natürlich mit Urlanb seines Gebieters, nach
dcm Ausland, erliob dort anf seine Güler bei Rolb-
schild in Franlfnrt eine Anlcibc von mchnren Millio»
nen und ging nach Ungarn, wo er ein polnisches
Regiment stiftete. Nalürlich. l>liß ihm seine Güter
konfiszirt wurden, nachdem jedoch die Krone die von
Roidschilo geschuldete Summc ausgezahlt halle. —
Der znm Tode verurthciltc französische Bürger Schwarz
ist in Folge des Einschreitens der französischen Regie-
rung zu 12jährigcr Verbauuung nach Sibirien bê
giiaoigt worden.

Türkei.
Aus K o u s t a n t i n o p e l wird der »Agencc Havas"

geschrieben: Die Medaillen', welche dcr Sn l tan »en«
lich au die in Montenegro thälig gewesenen Trupocu
vertheilt hat. sind nichts anderes als die Medaillen,
welche die englische Regierung znr Vcrlhcilnng au
die im Krimkriege aktiv gewesenen Trnppcu hicher-
geschickt balle Es waren ihrer 25,000. S ta t t sie
zn vertheilen, hatte die Regierung stc, ungeachtet dcr
Reklamationen des englische» Gesandten, dcr zuletzt
?es Strcitcus uiüdc geworden war, aufbcwalncn lasseu.
Ietzl si,«d diese Medaille» zusanlmeugcschinolzcn worden
und man hat diese türkischen Montenegro-Medail len
daraus präge» lasseu. Der „ ^cvan t -Hera ld " tritt
sehr entschieden gegen dieses Faktum auf, auf welches
er die Aufmerksamkeit der englischen Regierung lenkt.

Tngeol'ericht.

Vaibach, 5. Juni.
Aus Zivil , Kroatien wird berichtet, daß die

dortlands wieder ausgcbrochcnc Rinderpest in dcr Ort«
schaft Toncicselo und Mcrzljaki des Nibnikcr Bezirkes,
Agramer Komilates völlig erloschen ist

Hina/geu ist diefrlbc in nachbenaniilen Orlschaflcn,
als: zu Mandlc im Bezirke Lnbar des Finmaner
Komitatcs am 15, April d. I . zn Dvoranci und Jam-
nica im Bczirkc Pokuosko dcs Agramer Komitatcs.
dann zu Reöctarovo des Bezirkes Ozalj i,u Agramcr
Koinitalc am 22. Aprils l. ) . , endlich am 2N. April
zu Dolnji Zagari im Eubarer Bezirke des Fiumaucr
Komitatcs nnd am 2!'. desselben Monates zu Iastrc.
barsko im Iaskaner Bezirke des Agramcr Komitatcö,
wenn auch uicht mit Hcfligkcit. znn« Vorschein gc<
kommen. Die Senchc beschränkt sich jVnnit anf die
Komilale Agram nnd Fiumc.

Dic vorgeschriebenen Präventiv, und Repressiv
Maßregeln werde» überall genau angewcndct. und
daher hat man um so mehr gcgrüudcte Hossuung,
daß dic Seuche bald aufhörcu dürfte, als in der be<
nachbartcn Militärgrenzc unausgesetzt mit aller Strenge
"orgcgangcu wird.

W i e n , .-!. Juni.

Dcr Leichnam des Herrn Erzherzogs Ma,rimilian
uou Estc wird uael» tcstamcntarischrr Verfügung in
dcr Grnft zu All.Münster beigesetzt.

— Die Rciehsrathö-Scktiou im k. k. Staats«
Ministcrium konstitnirt bereits die Bureaux für beide
Häuser der Abgeordneten, und werde» dcrselbeu auch
dic im ehemalige» Zeugbause iu der Rcnngassc be-
findlichen Lokalitäten zur Verfüguug gestellt werden.

— Wie die „Morgcupost" vcrnimml. soll Di>
rcktor Lcl>ma»n a. l». Orts dic Bcwillignng erl,altcn
haben. im k. k. Prater ein Volksfest zn arrangircn.
welches eines dcr großartigsten werden soll. Die
Dekorationen, welche Lchman yiczn malt. werden die
verschiedenen Orte darstellen, an denen ihre Majestät
die Kaiserin zur Wiederherstellung ihrer Gcsuudhcit
weilte.

— Die „Wr. Zgt." schreibt: Wir sind ermäch-
tigt, die in vcrschicdcncn Blättern knrsirendcn Ge-
rüchte vou der bevorstehenden Ernennung eines eige»
nen Intendanten der k. k. Hoflheatcr als gänzlich
unbegründet zu crklärcu. iudem dcr ucueruauutc Oberst»
lämmcrer Fürst Vineenz Anerspcrg Allerhöchsten Be-
fehl gemäß die vollen Funktionen seines Vorgängers
übernchmcn wird.

— Vorgestern Abends wurde beim „lN'oßcn
Zcisig« von dcr Studentenverbindung „Silesia" ein
Fest-Kommers zn Ehren des Dichters Friedrich Heb«

bel abgehalten. Außer dcm Dichter waren die Pro-
fessoren Dnmrcichcr,. Stein, Zimmerman», Unger.
Rcutcr, Nappaport. Rcutlmgcr uud 400 Studircnde
anwcscnd.

— Das disponible Vcrmögcn für den Vau der
Vl'tivkirchc belauft sich derzeit nur uoch auf 105,888 si.
iu Barem lind 32.5-1!.) ft. in Effekten. Dieser Ball»
fond dürfte in Jahresfrist verausgabt sein, und cö
entsteht die Frage. wo das Kapital für die Fort-
setzung dcö Baues der Votivkirchc zu entnehmen sein
wird,

— Ein neues Journal, welches die Tendenz
haben soll. die Interess n der Iudeu in Pöbmen zu
vertreten, wird. wie cs heißt, in Prag unter dem
Titel „Die Zcilstimmen" erscheinen.

— Die „Schwyzcr Ztg." berichtet aus der Gc»
gend von Schwyz von einem beinahe erschreckenden
Kindersegen, ?er einem jungen Ebepaar widerfahren:
binnen drei Iabrc» hat cs vier Zwillingspaare erbal«
ten. Snmma acht Kinder, und zwar traf <s sich so.
daß einmal in einem Iabrc vier Kinder kamen. Alle
acht, von welche» das älteste das vierte Lebensjahr
noch nicht vollendet bat. leben.

— Die Akademie der Künste hat Wilbelm u.
Kanlbach zu ihrem auswärtigen Mitglicdc ernannt.

Ucucstc Uachrichlcn und Telegramme.
Tr ie f t , 3. Iuui . Dcr hellte eiugctroffene Lloyd«

dampfcr «Progreß" bringt Nachrichten aus Calcutta
8.. Bombay 14. Mai. Dic ostmdische Kriegsmarine
hat mit 30. April als solche zu cristiren aufgehört.

V r e s l a u , 3. Juni. Das Mittagsblatt der
„Breslauer Zeitung" meldet aus Kalisch 2. : Ein
blutiger Kampf hat bei Grochow stattgefnndcn. Viele
Wagen »lit vcrwuudetcu Russeu sind heilte hier ein«
getroffen. Das russische Militär ist stark reduzirt
zurückgekehrt. — Dcr Kampf schcint uoch fortzudauern;
bentc sind neuc Truppcn von hicr ansgcrückt. — Die
Insurgcutcn bchallptctcu deu Kampfplatz und eroberten
zwci Kailoncn.

P a r i s , 2. Inn i . Loujuinais wurde in Nantes
gcwählt. Bisher sind i» deu Departements acht
Oppositionelle zu Dcpulirlcu gewäblt worden,

Kons tan t i nope l , 2. Iuu i . Eiu kaiserlicher
Hat vom gestrigen Tagc ernennt Fuad Pascha zum
Großvczicr. Halil Pascha unter dessen Oberlritlmg
zunl Kriegsminister. Zia Bci zum Divankauzlcr. Letz«
tcrcr wird als 5tommissär in Bosnien durch Erin
Bei ersetzt..

I n Rhodus faudeu bis 19. Mai noch immer
Erdstöße Statt. Der Sultau läßt nebst Lebeusmitteln
jede,» der Beschädigten in der Stadt 80, iu den
Dörfern 150, jeder Witwe 1000, jeder Waise 2150
nnd jedem verwundeten Invaliden 1000 Piaster ucr«
abrcichcn.

Morgcu wird Türr aus Galal) iu Konstantinopcl
erwartet.

N c w - A o r k , 23, Mai. Die Lage ist sehr kri-
tisch; die Erbitterung in Westen hat sich gesteigert,
lind werden in Washington zahlreichere Verhaftuugcn
vorgenommen. Die Strafe gegen dcu Scnalor Va«
landigham wurde i» Transportation außerhalb der
Grcuzcu der Uniou abgeändert. Geneva! Grant hat
dic Konföocrii'tc» unter General Pemberton bei De-
pot Edwards angegriffen uud Pemberto» zum Rück»
zugc gezwllngeu. Dcr Verlust auf bcideu Seiten ist
sehr groß. Die Uuiouisten haben Port Hudson ohne
Resultat bombardirt.

N e w - A v r k , 23. M a i . (Abends.) Offizielle
bis zum 20. reichende Nachrichten melden: General
Grant bat Haines Bluff und dic Festungswerke von
Vicksburg lind 5? Kanonen erobert; die Schlacht
dauert fort.

P u e b l a , 30. April, Es baben zwei Gefechte
stattgefunden; im ersten haben die Mexikaner ihre
Stellungen bcbauptet, im zweiten sind sie Herren des
Kampfplatzes geblieben und haben 5?Zuaven gefaugen
genommen.

VctrciÄc-Durchschnitts-Preise in La id ach
am 3. Inni 1863.

Mllrttpn-isl! Magaziusprtist

<3in Metzen
in Üsterr. Währ.

j l -_^I l^ lI^IIIkr.11
W e i z e n - . . !__ 5 9 8
K o r n . . . . — _ 35
Gcrstc . . . . __ — 3 75
Hafer . . . . — — 2 21
Halbfrucht . . . - — 3 58
Heiden 2 30 2 42
Hirse 2 30 2 86
Kukurntz . . . . — — 2 94

Verantwortlicher Redakteur: I g n a z v. K le i nmay r . Druck und VcNag voll I g n a z v . K l e i n m a y r s t Fedor Bamberg in Laibach.



Anhang zur ktaibacher Oeitnng.
?i lnr l i»nlwr i r i» t Wien 3. I'mii. lWr. Ztg. M'dl. Mittags 1'/. Ul,l.) Dic Sli»!M!l„tt c,it. di,̂  Kliltt' dn P.N'i.n- jrd.ch iü Folgc voll Grschä.lslos^s.il stwas üiatl.v ali, ^ücll! Dc-
^»» i ^ ^UU^»« /» . vifta «m circa 3 l'is 4 Zclintcl striftr. Gcld s.hl sli'issî  ' ^ '

Veftcntllche Hchulo.
^. dcs Kl«i,tco (für I lM st.)

O'cld Wan
I n östslr, Vnhni'iq . zu 5"/„ 71.70 71 l»0
5°/«, «»lcl,. v. l «6 l mit Nückz. 95.5,0 l'5.?5

detto ohnc Abschnitt 18U2 . 94.-40 94.«'.,)
National-Vlnlchc» mit

Iäninr^trüpoüs . „ 5°/^ 80.75 80 35,
Nation«! -','lülchsii mil

Vlpril.^oiiponö . . „ 5 „ 80 70 W M
MctaliqülS . . . . „ 5> „ 7.',.ft0 75 90

detto mil Mai-Coup. „ 5» „ ?5>.8'> 75. '»5i
dctto „ 4 , j „ 0^.— l^^- ' .

mit Acrloslmg v. Jahre 1839 15,3.- 153,50
„ 185>i 94 75 95^5

1800 z»
500 ft. . 9760 9770

., .. z» 100,1, 98 .!0 9850
Como-N'ütlüsch. ;n42 I..u!!,^<. 1^75 17,—

lt, der Krolllcindfl (siir 100 ft.)
(i)!!I!!d>!>tlastui!gs-Ol'l!gatl0!IsI!.

Niedfr'<D,ssslr.!ch . . zu 5"/„ 87 50 88 50

Ob.-Ocst. und Salzb. zu 5>"/„ 8 5 , - 5-5 5«»
Äöhmcn 5 „ 8s'50 9»,-
Sl.icrmarl 5 ., ^5 50 «,< .
Kärnt., Kr.iin u Küst, 5 „ 85 50 88 —
k'iählcn ll. Schl.silU . 5 ., !^7.50 ^8 -
IlmMn ü „ 7575 761i5
Tcm. Aan.Kro. u Clav. 5> . 74.25 74.50
Walizic» 5 ., 73.50 ? l̂ 80
Sicbrnl'. u. Vusow. . . 5 „ <3.'̂ 5 ?.'!'.()
Vrintianisches ?li>!. 1859 5 „ - . — 9'<i,5'>

A k t i e n !>>'. Stsic^)
Naticnall'aül 79N,— 791 —
,ssl.dil. Austeilt »̂ 200 ft, ö. W. I!'l,60 ^91 70
'.'l. ü Escm!i,-G.s. z. 500 sl, .' W. 627 — <!2«.—
.«. F.,d -Nl'ldl'.z.10»0 sl, <5M. l',.,3, - 1 6 5 i —
StaafS-(zis.-Ots. zu 200 fl, CM.

odcr 500 ssr 200. - 200 50
Kais. Mis.-Aah» zu 200 fl. C -Vl 149 50 1 5 0 , -
Siid,-Nl'rdd.V.il'.-Ä.200 „ „ 12^,75 1^9.—
Süo. Staats-, ll,'mb.vc». n. c illr.

ital. (5is. 200 st. s. W. 500 3r.
mit l5ini«il,llmg 2 4 8 — 2 5 0 . -

(9.i!iz,ssa!l-^ldw.-Äal>!!z.200fl.
^ i l ' i . »,it ^iii,^il)I»!,^. . . 187.50, 1 8 8 -

O.N. Dl'».-D>n!U'ssch<«.s, « -« : ^ 5 — 43?.—
OcN.n.!ch. ^loyd in Tli .ü s ^ 258.^- 23>».—
Wilnrl D>i»n'!m.-'.'lfl.-Gls. " . .^ 385. - 390.—
Pcsici' ,«!ttc»l'l>ickc . . ^ . .'<91.- 398, -
Völ„!>. V.stl'a!,» zu 200 fl. . 1 ' i i . - 1'il 50
rli.'!s!l'ah»-'.'llticn 200 fl^ (5. M.

m.40 sl. (707,) <Hinzlihl„!!̂ . 147.— —.-
Pfandbriefe (sin 100 fl.)

Na<ioiiaI.'̂ i.U).v, 7'.1857; 5"/„ 101.70 1M.90
l'.mt lNlf 10 „ dctlo 5 „ U)l 75 102, -
(5. M. ! vnll'sl'.n.' 5 „ 91,75 92 —

Nntil'»a!b.c»lfli.W '̂>rll)S:',5 „ 87 6.» h ? ^
«os.' (P.r Stück.)

ssnd.-Anssalt für Hnndc! u. Gav.
zu 100 fl. ö,1. W. . . . 134.70 13» 90

Dl,'»,-D.i»n'ss.-G. zu100fl. O'M. 9«i.— 97.--
Stabt^-m. Of.» „ 40 ., ö. W. 3),?5 36.25
Wcrhazy „ 40.. „ 96.50 97,-.
Salm , 40fl.üst W, 37 75 38 25

^'alffy ^»40fl. (?M. . 37. - 37.50
(5!>"->) „ 4<» „ „ . 35— 35,75
St. (5'c:,l,'i.i „ 40 „ „ . 36 75 37.25
Wi,!dis.<'gl>^ „ 20 „ „ . 21 .— 21.50
Waldein „ 20 ., „ . 23.— 23 50
.ss.-glcvich „ 10 „ ., . 1175 15,—

Wechsel.
3 M o n a t e .

Geld Ali.f.
Augsburg sür 100 sl, siidd. W. 93,90 9 i ,—
ssl'an'fmt a. M . dctto 9 1 . - 94.10
H"»i!'!Mi snr 100 Mark Paulo 83 25 83.4.»
Voüdm, sin 10 Ps. Stcrll»^ . 111,15 11125
'^ni.< sin- 100 in'.nis-i . . . 41 w 44,^0

O'o«rs der Geldsvrte«».
Ocld Ware

.5'. Milüz - Dusallli 5 fl. 30 fr. 5 fl. 3 l Nlr
Knu,>!l . . . . 15 „ 30 „ 15 „ 33 „
^apolc,'n«'d'lN' . . 8 „ 9 l ., 8 „ 9'ö „
Nuss. Im!'r>'ia><5 . 9 „ l2 ., 9 „ 13 „
Vcrcin^thilcr . . 1 „ <!6 „ 1 „ 66z „
Zill'e,-?l^io . . 110 „ 50 „ 110 „ 75 ..

Ejfcktcll und Wechsel-Kurse

an der k. k. öffentlichen Vörse in Wien.

Den 3. Iulli 1863.

Effekten. Wechsel.
5»"/ M.talliques 75> 90 Silber 110 50
5<Ul.,t -«lnl. 80,80 , Lond.u . . . . H l , 15
Baul«lt i .n. . . 790 ,! K.f.Dukaten. . . 5 30
Kreditaftiu . . 191,«0 i

Lottoziehungen vom 30. Ma i .

Wien: ttO 5l> 7tt 5» H.
Graz: 8V 3 H» HH HH.

F r eNlde ll 2 l nze i f t e.

Teil H. Juni 1863.

Hr. Graf Gylila. Aduokat. von Prst. — Dir
H n l t i , : Slöhr, k. k. Militär > Vml« VtnvalllMHö,
Oss^ia!. u»d — Nadlicrny, ColUrolwr dcr östtrr.
Nalil'lial-Va»k. voi, Wic». — Hr. Diclsllioff. von
Istl l l ' l i». — Hr. Taoa^iullli. KlUlsunnlü. von Noiile.
— Hs. Dör i i^ . Fal,'llköl!l>chl)n!lsr. vc>' Voilsdcr^.
— Hr. Tnsch, von Fiüme. — Die Herrcu: Schn'»nz>
jd^l. lind — KImis. vo» Trilst. — Hr, V<incr. Gc>
schäflsreisciidn-, von Wie». — Hr. ssolip^chrr. —
^s. Gläsil, Vazquez, k. k. Fclrm<ilschalNislltel,a»ls"
Wiltwr, llilb — Fr. v. Pmilich. s. k. OdrlstcllSgalli!,
voi! Graz. — Fr v. Dicrles. l. k. Majorca!!,!!, von
Verona. — Jr. Hoffmami. Dl?storögall<ll< von Vlm,».

3 l<»15>, <2)

Die Herrschaft Krupp,
im

in Srain,
ist in diesem Jahre im Besitze einer grö-
ßern Seiden-Rauperei und kann mehrere
Zentner « n ^ « » liefern. Sie ladet dem-
nach Kauflustige, welche daraus den schon
renomi r ten f ra in i fcheu Se iden N a u
p e n ' S a m e n zu erwerben beabsichtigen,
ein, die Nauperei, welche um den 4. Juni
die 4. Häutung vollendet in Augenschein
zu nehmen, und sich so von der ausgezeich-
neten Q n a l i t ä t der Raupen die Ueber-
zeugung zu verschaffen.
Z. 1021. (6) In der

Huf nllgcmcilu's Verlangen
Hai)? ich !»ich l iMlossl!,, mi-iuru hichgm 'AiüVlilhalt Mch l'id
H v l l l l t a q ^n v^!m,q>v!,. nud ist dah^ dic stvos«e M e n a g e r i e

K. >^» l l , «,l»« , j ^ .

Qeffentlicher Dank.
Nichl andrrs im S ta i id r , den ii inigtn Gcf i ihl ln

oer Dal,kl>»nksit Äusoruck zn grl 'en, wädlc ich dcn öf-
ltlltlichen W r g . nm c>rn, praktischrn ^ rz lc . Hrn . Paul
W a r c i n n . (in S t . jianzi.in l'ci Gmci iwn' l l ' i» Nincr-
kr.ni>) l'iciliit für sciiic mir an^sd,ll)N!c. voin l.>csttn
E'sol^c ^rlröi i lc arzllichc Vcl ' lUlt ' I l l !^ lins r^s nuü^üc
zn danls».

Sci t 11 I . i h l l n a» Glsichlökilbö imi> al lgcnüiülr
Al'zsl'rli»^ Icidclid^ wlirde ich von drmssll'cii durch
l' o in ö o v l̂  l i s ch c V c ha ll d I li ii g i ü l) >,' >,i k n r z c »
Z c > l l a n »ile v o n >l n r .'> Ä/ o >i <i l e il >.' o l I k o m-
il! r » ^ r l) c > l l n » d l) c r ^ c ft c 11t, wlohlUl) ich niich
m'lpsi'chict fühle, kcn ^slKiiulten Aizt Hrn. W a -
r a li » — dcm ich wicrclkolt hicmit mfli ici l wärmstc»
DlN>k aliosrrl'chc — allen dcr ärztlichen Hilsc ^cl'l'llf!!-
gc» aüzücmpfrhlc».

Ag ram. ^l8. M a i 18(>'i.

En>!'»z»sl>t ? Insl'l'llmö - Ulitlw!.

^). i».^';. (4) Nr. '.>?!>!,

Verkauf
ciner ciscrucn Vrückc für >̂ Klnftcr

Spallnwcitc.
Vci dcr Thö'rll'achl'inckc^lalionK^^fslll'Ng) ist cinc

in volikomlmn giilei« Zlislal'dc l'csindlichc. fomplctc,
siscriic Blschlnückc z» oessalisl». wl'Iche fowohj l'ci
Strcips» - als alich Eisc»l'al'!> ^ llt^'rl'rücklliigci, schr
ant ucrwl'lldl'lir ist.

Das Tragurrmogr» l'ei Äinvci'diü'ss fl'lr Straßen-
l'isickcil, ist l'ci ciinr Spaninvcilc von '.> Klaslcr I8(,»l)
Willicr-Zkillllcr.

Dic qali^ Vrncke wicgt ^il'cül 417 Nieurr
Znlr.. irobli )',.'»7 Z„tr. Schmict'- nnd Walzeisen, lind
"0 Ztr. Gußl'ist,, sind.

Dic nählrii Dctailö. Pl.nle uild Vcdin^mffc
föiilic» ans dlin Vlivcall der Val)ü - Iüspcküon Graz,
'A»nci:straßc Nr. 597 ciiigcschlii lverocn.

Dic Offclte si„d schrinllch diö unn N0. I im i 186:;
lin sc,! Uütcrzcichnclci, ci,>zl>sc»drll, ll»d i» l̂>lsrll>cn
pic Aii^cl'otc pr. Wicucr Zcululr Gilöciscu lilid
Schiilicdcisci, ssc!re»iit aiizufülurl!.

Glaz am 21, Mai 1863.
W'. s««'«««^ »l >>.

Insplltor drr Eiidbahü.
Z. 1041. (2)

Dic Orientalische Menagerie
'mlf dcm Iahrmarktplatz

Ich mache die Hcrrichafleil m:f dic qifli^c
^!<N'pc,schl^ll^c iiliflncrfs am, t»rci' dcrtil Viß l'ci jldcm
Thicr dcr Tod i» 5) Minute» erfolg».

Ich lad.- l>dc>, Frcnud dcs Tl'ierrcichö hösiichss li>,.
I»<.<<^. K)z»<»5t«»N'. Mc»aqcricl'rsil)sr. ^

Z. 1045». ( l )

Seine k. k. apostolische Majestät haben dem U r M n e r . Convente
die Bewill igung zur Abhaltung einer

mit Ausgaben von 120.000 Losen a 50 kr. ii. W. crlhcilt, dcrcn Ziehung am
2«. ScPlcmbcr >. Z.

slalisiüdcu wird.
Das Neinerträgnisl wird zur Vollendung des Kloster - Kirchen-

baues verwendet.
Ans^tNaltcl mil dcu prncktvol len Spenden Scincr Majestät tiaisrr Frnnz Äoj'euli 2. (2
wcrll'vollc vicrarmigc GllM'dl'K'!, von Sildcr). I ln^r MajljU'U Kaiserin Elisnbeth, Iyrcr M n -
jesiät t laisrrin tlarolina ^n^,sta. s^vie d.r Glicrcr ocü allevliochften tlaiselhanl'es ?e., l'icllt

dicscr ^ ' o l l t r i c

Füüfhllüdcrt Gcn'iltilstc im Wcrlhc voil l l , ^ l zchiitlNiftüd
Gulden,

lvrlche alis dcn vorzüglichstc» Ol'jlklcu iu (^o ld , S i l b e r lnid andcrcn mcvlhoollcn »,id nil^Iichcil
Gcgciislaiidcil l'cstcl'cu.

Der H a n p t t r e s f e r ist l!!! mi^szrichilltcö F o r t e p i a n o (F^l^-ik î>s udolfcr ii! Wicu)

llüd ci'c Besteck-Eaffete m i t S i l b e r fliv «H Personen.

Rcllcnlrch'erimWcrlhcV0l,'«ttttfl. :Z«»si., >«><>fl. ^ttft., 'I'« ft, .'i« si-, » " si..
2 « f l . «.5 fi. :c. )c.

D i c r l ichc A l l s s t a l l l » ! ^ U'clchc dicscr ^ o l l c r i c zn O . ' l w l e s lc l ' l . sowie dc i cdlc Zwcck dicscö
U ü t c r u e h m c n S dinste dcm I ' . ' i ' . P l i l ' l i k l i m g ^ u i i ^ n d A n l a ß s c i i , . sich dc r l ^ i i,'osc » m den g c l i , "
g l l l P r r i s v o n l>0 ss. öst. W - a i ' z u l c i M l i .

D i c G r M l N l l l t - ^ c n e i c h l l i s s e si»d an a l l c i i L o s c - V n l a u f s o i l c ! , g r a i l s ; n l ' a l ' cü .
l l sss^. d.i^ >rl!l)lth.itlgc llutnüchüi.»:

3unaz Milldorsser.
Derlei Lole <n,̂  Nl h.ü'en bei

Der heutigen Zeitung liegen bei: Abschieds-ViUete« zur Menagerie Kallenberg.
^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ «M


